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- inklusive derjenigen von den bestehenden 
Bauten am Eversweg 2 und östlich des 
Mühlbergwegs - gemeinsam genutzt werden 
kann.
Die Genossenschaft möchte ein Generatio-
nenhaus bauen. Das geschieht zum einen 
durch die unterschiedliche Grösse der Woh-
nungen, zum andern durch eine soziale 
Durchmischung, in der gleichzeitig Enkel, 
Eltern und Grosseltern zusammenwohnen 
können. Bei der Vergabe der Wohnungen 
achtet die Geschäftsstelle darauf, dass diese 
gute Durchmischung stattfindet. Damit der 
soziale Kontakt innerhalb des Hauses zwi-
schen den Mietenden gewährleistet werden 
kann, wurde von den GLS Architekten Aa-
rau eine zentrale Drehscheibe geplant, an 
welcher sich möglichst viele Mietende im-
mer wieder treffen können. Lift, Briefkäs-
ten, Waschküche, Velounterstand und Zu-
gang zur Parkgarage sind zentral gelegen 
und direkt miteinander verbunden. So kann 
sich eigentlich jeder und jede im Alltag im-
mer mal wieder begegnen. Die Zugänge zu 
den Wohnungen erfolgen über gemeinsame 
Laubengänge, die gleichzeitig auch Aussen-
bereich der Wohnungen oder vorgelagerter 

Lebensraum sind, wo man sich hinsetzen 
und lesen oder plaudern kann. Auch dort 
sind also bewusst Begegnungsorte vorgese-
hen – ein Nebeneinander und Miteinander. 
Zudem gibt es im Bereich dieser Lauben-

gänge Öffnungen, die Blicke nach oben oder 
unten ermöglichen, sodass selbst mit der 
Nachbarin von oben oder dem Mieter von 
unten geplaudert werden kann. An den En-
den der Laubengänge sind zusätzliche Trep-
pen vorgesehen.

Ein Innenhof für alle Bedürfnisse
Zwischen dem neueren Gebäude am Evers-
weg 2 (aus dem Jahr 2003) und dem geplan-
ten Ersatzneubau entsteht ein grosszügiger 
Innenhof, der allen Bewohnenden der ABAU 
Siedlung Telli zur Verfügung steht. Der 
Mühlbergweg wird aufgehoben und zu ei-
nem schmalen Anlieferungsweg rückge-
baut. Im Laufe des partizipativen Prozesses 
wurde Wert auf viel Biodiversität gelegt. 
Trotzdem kann der Innenhof nicht nur aus 
einer Magerwiese bestehen, weil die ver-
schiedenen Nutzer und Nutzerinnen auch 
unterschiedliche Bedürfnisse haben. Es ent-
stehen nebst Grünflächen, Stauden, Spiel-
anlagen, einem Grillplatz auch Wege für 
Rollfahrzeuge oder Spielflächen, die einen 
Hartbelag erfordern. 

Modellansicht aus Nordwesten. Im Vordergrund die beiden ABAU-Gebäude mit dem Pavillon. (zvg)

Der gesamte Arealgrundriss des ABAU-Besitzes mit der Gestaltung des Innenhofs. In der Mitte der 

Mühlbergweg, rechts die bereits sanierten ABAU-Blöcke. (zvg)
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KIFF

AARAU

TICKETS, AKTUELLES PROGRAMM &
CORONA-EINLASSREGELN: WWW.KIFF.CH

05.03

WE ARE THE 90S
05.03

GEILERASDUCH

10.03

HOOVER-
PHONICBEL

11.03

CHRISTIAN
KJELLVANDERSWE

12.03

MARIO
BATKOVICCH

16.03

COMEDY IM
KIFF SPECIAL
MIT CHARLES NGUELA

17.03

CRIMERCH

17.03

VELVET TWO
STRIPESCH

18.03

LO & LEDUCCH

23.03

LA PEGATINAESP

24.03

DIRTY SOUND
MAGNETCH

25.03

STEREO
LUCHSCH

28.03

RHYEUS

«Die Sprache bestimmte Ich zu 
Meinem Gedenken, besudelt 
sie nicht mit übler Nachrede. –  
Üble Nachrede verlöscht das 
Licht des Herzens und erstickt 
das Leben der Seele.»
 Baha'u'llah

Gebete und Texte für den Frieden 
zusammengestellt aus den Schriften der 
Religionen.

Sonntag, 27. Februar 2022, 17.00 Uhr 
Im Gemeinschaftszentrum Telli, 
Girixweg 12, Aarau

Es laden ein: die Baha’i von Aarau 
Information: G. Shoemaker, 076 450 46 75

Mitenand in die Zukunft

Tellicafé 2022

Wir
suchen
Sie!

Kaffee trinken – Kuchen essen –
Nachbar*innen treffen – Kontakte knüpfen

Ab Frühling 2022 wird es im Tellicafé
(weisser Pavillon zwischen Kindergarten und

Telli C) ein regelmässiges Café-Angebot geben.
Wir stellen dafür eine Kaffeegruppe

zusammen. Haben Sie Lust, mitzumachen?
Möchten Sie ab und zu Kaffee ausschenken oder
einen Kuchen backen? Haben Sie Ideen, die Sie

im Tellicafé verwirklichen möchten?
Es sind keine Gastrovorkenntnisse nötig!

Erstes Planungstreffen: Dienstag,
1. März 19-20 Uhr beim Tellicafé

Weitere Infos bei
ITOBA Lea Estermann, 078 727 70 99

oder telli@itoba.ch.
Wir freuen uns auf Sie!
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Titelbild: Darstellung des zukünftigen Innenhofs. 
Links der Pavillon. (zvg)

Mit dem Pavillon, der in der Mitte des Frei-
raums entsteht, strebt die ABAU auch eine 
Öffnung ins Quartier an. Er kann nämlich 
nicht nur von den eigenen MieterInnen ge-
nutzt, sondern auch von anderen Bewohner-
Innen der Telli gemietet werden, sofern er 
noch frei ist. Darin können kleinere Ge-
burtstagsfeiern, ein Treffen, eine Kaffee-
runde stattfinden, und es stehen auch einige 
Coworking-Plätze zur Verfügung. Diese er-
möglichen das Arbeiten von zuhause aus, 
reduzieren also wiederum die Mobilität im 
Allgemeinen. Überhaupt ist der gesamte 
Aussenraum siedlungsöffentlich und für das 
ganze Quartier zugänglich. 

Kein Minergie-Label beantragt
Aufgrund von Erfahrungswerten andernorts 
möchte die ABAU keine hermetisch ver-
schlossenen Wohnungen bauen. Oft entste-
hen in Minergie-Häusern Geruchsemissio-
nen, das Gefühl von Durchzug oder 
Stauballergien. Hier sollen keine «Vakuum-
wohnungen» entstehen. Der geplante Neu-
bau wird zwar in den meisten Belangen den 
Minergiestatus erreichen. Aber es soll mög-
lich sein, dass die Mietenden auch mal lüf-
ten dürfen oder im Sommer die Fenster offen 
behalten können. Viermal täglich wird 
durch ein Lüftungssystem Frischluft von au-
ssen zugeführt und ein Teil der Raumluft 
abgesaugt, damit kein Schimmelbefall erfol-
gen kann. Jede Wohnung verfügt auch über 
einen eigenen Balkon.
Das Dach wird begrünt werden und mit ei-
ner darauf montierten Photovoltaikanlage 
versehen. Diese garantiert, dass darunter 
eine breitere Biodiversität entsteht, da be-
sonnte neben beschatteten Flächen zu liegen 
kommen, was für Pflanzen und Insekten vor-
teilhaft ist und eine grössere Vielfalt an Le-
bewesen ermöglicht. Der gewonnene Strom 
wird für den Eigenbedarf genutzt und er-
gänzt energetisch die Grundwasserwärme-
pumpe, die für den Wärmebedarf im Winter 
und die Kühlung im Sommer zuständig sein 
wird. 

Die Autozufahrt über die zukünftige Be-
gegnungszone
Die Aurorastrasse sollte in naher Zukunft 
zur Begegnungszone umgestaltet werden. 
Die Erschliessung des Neubaus erfolgt 
ebenfalls über die Aurorastrasse. Lukas Na-
dig sieht darin keinen Widerspruch. Im Ge-
genteil: Ein verstellter Strassenraum zwingt 
die Autos zum langsamen Fahren, und das 
fördert die Lebensqualität im Quartier und 
in der unmittelbaren Umgebung der beiden 
Gebäude. «Die Zukunft mit selbstfahren-
den Autos wird die Beruhigung und die Si-
cherheit für die Menschen auf der Strasse 
zusätzlich erhöhen, auch weil dann tenden-
ziell deutlich weniger Fahrzeuge unterwegs 
sein sollten», meint Nadig.
Die ABAU strebt mit dem neuen Gebäude 
autoarmes Wohnen an. Für die 42 geplan-
ten Wohnungen werden lediglich 30 Park-
plätze angeboten (70%). Der Rest sind Er-
satzparkplätze für diejenigen, welche am 
Mühlbergweg und am Eversweg aufgeho-
ben werden und zu den verbleibenden Woh-
nungen gehören. Es wird also eine Sammel-
garage für das gesamte Geviert gebaut. Die 
Garagenzufahrt wird in das Gebäude inte-
griert, damit sie weniger Platz wegnimmt 
und weniger gut sichtbar ist.

Wie sieht der zeitliche Fahrplan aus?
Die ausserordentliche Generalversamm-
lung hat im September 2021 den Baukredit 
von rund 18,3 Mio. Franken bewilligt. Das 
Baugesuch lag ab Dezember 2021 bei der 

Stadt auf, die Bauprofile stehen seither. Die 
Stadtbildkommission hiess die geplanten 
Bauten gut, Einwendungen während der 
Projektauflage gab es keine. Darüber ist Lu-
kas Nadig sehr glücklich. Deshalb gab die 
ABAU im Januar den Startschuss zur Aus-
führungsplanung.
Anfangs dieses Jahres wurden während der 
Vegetationspause bereits die nötigen 
Bäume gefällt. Mit der Baubewilligung 
rechnet die ABAU im Frühling. Ab Mai 
soll das Verlegen von Werkleitungen erfol-
gen und spätestens ab September können 
die Rückbauarbeiten und anschliessend 
der Aushub gemacht werden. Anfangs 
2024 sollten die ersten Wohnungen ver-
mietet werden können.
Für die Mietenden, welche heute noch die 
alten Bauten bewohnen, werden nach Mög-
lichkeit Ersatzwohnungen angeboten. Sie 
sind auch die ersten, denen im Neubau wie-
der eine Wohnung angeboten wird. An-
schliessend werden die noch freien Woh-
nungen auf den Wohnungsmarkt kommen 
(ca. Sommer 2024). Lukas Nadig ist über-
zeugt, dass diese sehr schnell weggehen wer-
den.

Hansueli Trüb

Ansicht aus Nordwesten. Im Innenhof ist das 

Dach des Pavillons sichtbar, im Hintergrund 

der bereits erneuerte Bau am Eversweg. (zvg)
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Die 40-jährige Vreni Jean-Richard 
ist eine vielbeschäftigte Frau: Berufs-
frau, Familienfrau und seit kurzer 
Zeit auch Einwohnerrätin der Stadt 
Aarau. Aufgewachsen ist sie zusam-
men mit zwei Brüdern am Sengel-
bachweg in der Telli, wo sie viel Zeit 
im Wald und auch im Kleintierzoo 
verbrachte. Die Schulzeit hat sie in 
Aarau absolviert und im Jahre 2001 
mit der Matura abgeschlossen. Wäh-
rend der ganzen Schulzeit war sie im 
Blauring Aarau aktiv und leitete auch 
Gruppen und Lager. Durch das En-
gagement im Kleintierzoo wuchs ihre 
Tierliebe, und deshalb hat sie sich 
nach der Matura ein eigenes Pferd 
 gekauft, das sie bis vor Kurzem 
 begleitet hat.
Aufgrund ihres Interesses an Natur-
wissenschaften entschied sie sich für 
ein Biologiestudium an der Universi-
tät Basel. Das Studium schloss sie mit 
dem Master in Epidemiologie zum 
Thema «Moskitonetze gegen Mala-
ria» am Tropeninstitut ab. Es folgte 
ein zweijähriges Nachdiplomstudium 
über Entwicklungszusammenarbeit 
an der ETH Zürich, wobei sie ein 
Jahr lang an einem Projekt in Tad-
schikistan mitarbeitete. Ihre Doktor-
arbeit schloss sie nach dreijähriger 
Arbeit 2013 zum Thema «Nomaden 
im Tschad» ab und pendelte in dieser 
Zeit regelmässig zwischen dem zen-
tralafrikanischen Staat und der 
Schweiz hin und her. Vreni Jean-
Richard lebte während und nach dem 
Studium in verschiedenen Wohnge-
meinschaften in Aarau, Buchs und 
Basel, was ihrem sozialen und kom-
munikativen Wesen entspricht. In der 
Gross-WG in Dietikon lebte sie elf 
Jahre lang, die letzten Jahre gemein-
sam mit ihrer Familie. Wenn ihr 
heute manchmal die Vielfalt des WG- 
Lebens fehlt, freut sie sich über den 

Austausch in der sehr lebendigen 
Nachbarschaft in der Telli. 
Ausserdem hielt sie sich immer wie-
der im Ausland auf, so je ein halbes 
Jahr in Neuseeland/Australien und in 
Ostafrika. Nach dem Studium fand 
Vreni Jean-Richard eine Stelle bei der 
Stiftung Fastenopfer in Luzern, wo 
sie heute internationale Entwick-
lungsprojekte im Senegal und den 
Fachbereich Compliance betreut.
Ihren Ehemann Rafael, der bei der 
kantonalen Steuerverwaltung in der 
Telli arbeitet, lernte sie bei einem 
Selbstverteidigungskurs kennen. Die 
beiden haben heute drei Kinder im 
Alter von 1 bis 5 Jahren. Die Reise-
lust lebt die Familie gemeinsam wei-
ter, z.B. mit einem Sprachaufenthalt 
in Kolumbien oder seit Kurzem mit 
einem umgebauten Lieferwagen, der 
allen Familienmitgliedern Platz 
 bietet.
Im Frühjahr 2019 bezog die junge Fa-
milie in der Alten Telli eine Eigen-
tumswohnung im ersten Stock eines 
Zweifamilienhauses. Für Vreni Jean-
Richard war das eine Rückkehr in 
ihre Kindheit und Jugendzeit. Sie 
kannte von früher noch jeden Win-
kel, und zahlreiche Bekannte und Fa-
milienmitglieder waren ebenfalls in 
die Telli zurückgekehrt, was das An-
kommen sehr vereinfachte. Sie ge-

niesst die Aare direkt vor der Haus-
türe genauso wie den nahen Wald, 
das Einkaufszentrum sowie die gute 
Anbindung an die Stadt. Auf dem 
kleinen Spielplatz neben dem Haus 
können sich die Kinder der Nachbar-
schaft und auch die Eltern spontan 
treffen. Seit dem Sommer ist auch eine 
junge Mischlingshündin aus einer Ti-
erstation in Italien vollwertiges Mit-
glied der Familie. Vreni Jean-Richard 
wünscht sich drei Dinge für die Telli: 
Öffentliche Konzerte auf einem at-
traktiven und einladenden Quartier-
platz (spazierend erreichbar über die 
Flaniermeile Tellistrasse), einen gros-
sen, naturnahen Abenteuerspielplatz 
und dass wieder Fischotter in den Ge-
wässern der Telli leben.
Die spärliche Freizeit gehört in aller-
erster Linie der Familie, Freunden 
und politischen Aktivitäten. Daneben 
spielt sie Gitarre und Didgeridoo, das 
bei uns äusserst seltene Blasinstru-
ment der Aborigines, welches sie von 
einer Reise nach Australien mitge-
bracht hat. Eines Tages, ist sie über-
zeugt, wird sie auch ihre Leidenschaft 
für Pferde wieder vermehrt ausleben 
können.
Im November 2021 wurde Vreni 
Jean-Richard auf Anhieb für die So-
zialdemokratische Partei (SP) in den 
Einwohnerrat von Aarau gewählt. Sie 
vermutet, dass auch ihr Name etwas 
zum Wahlresultat beigetragen hat, 
waren doch früher ihre Eltern, die 
Mutter als Stadträtin, der Vater als 
Grossrat, politisch aktiv. Die neue 
Einwohnerrätin will sich hauptsäch-
lich für Umwelt- und Klimafragen, 
Familienthemen und für das Mitein-
ander verschiedener Kulturen einset-
zen. Von Vreni Jean-Richard wird in 
Zukunft in Aarau bestimmt noch zu 
hören sein. 
 Urs Winzenried 

Menschen in der Telli: Vreni Jean-Richard
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Wer wünscht sich das nicht: Mit Freude 
und Lockerheit etwas Neues zu lernen. Mit 
Freude lernt es sich leichter, die Motivation 
steigt. In der Schule stellen wir uns immer 
wieder die Frage, wie wir die Kinder mo-
tivieren und ihre Freude am Lernen wecken 
können. 
Ich darf seit einigen Jahren an der Primar-
schule Telli Deutsch als Zweitsprache 
(DaZ) unterrichten. Zu mir in den Unter-
richt kommen Kinder, die erst während der 
Schulzeit in die Schweiz zugezogen sind 
und Deutsch meistens von Grund auf ler-
nen müssen. Der Schulalltag ist für sie zu 
Beginn eine grosse Herausforderung, ver-
stehen sie doch in den ersten Tagen kaum 
ein Wort, weder die Gespräche ihrer Mit-
schüler noch die Aussagen ihrer Lehrerin-
nen. Um es bildlich auszudrücken: Sie wer-
den in ein «Sprachbad» geworfen.
Möglichst schnell sollen die Kinder sich in 
ihrer neuen Umgebung zurechtfinden kön-
nen. Dazu ist die Sprache ein wichtiger Schlüs-
sel. Das Erlernen der neuen Sprache soll 
Freude machen und nicht Druck auslösen.
Gerne stelle ich einige Spiele aus dem 
DaZ-Unterricht vor. Vielleicht weckt es 
auch Ihre Lust, spielend zu lernen?
 
Memory 
Mit Memory-Karten trainieren wir den 
Wortschatz. Manchmal basteln die Kinder 
die Memory-Karten zu einem Wort-
schatz-Thema gleich selbst, dabei beginnt 
schon das Kennenlernen der neuen Wörter. 

4 mal 4 Wörter
Auch dies ist ein Spiel, mit dem sich der 
Wortschatz üben lässt. Auf dem Plakat wer-
den 16 Bildkarten (oder auch kleine Ge-
genstände) ausgelegt. Ein Kind wählt sich 
eine Zeile oder Spalte mit 4 Bildern. Kann 
es alle 4 Bilder richtig benennen, darf es 
den daneben liegenden Stein als Sieges-
punkt behalten, und das nächste Kind ist 
an der Reihe. Wer sammelt die meisten 
Steine?

Würfelspiel
Mit diesem Spiel trainieren wir Verbfor-
men. Der blaue Würfel gibt vor, welche Per-
sonalform (ich, du, er usw.) angewendet 
werden muss. Der normale Spielwürfel 
sorgt für den Glücksfaktor im Spiel.

Das DINGS
Dieses Ratespiel eignet sich für einen locke-
ren Einstieg in eine Unterrichtsstunde oder 
auch, um eine Lektion fröhlich abzuschlies-
sen. Ein Kind liest nach und nach die sechs 
Hinweissätze auf der Karte vor. Die Mit-
spieler versuchen, das versteckte Wort zu 
erraten. Die Auflösung findet sich immer 
als Bild auf der Rückseite der Karte.

Wort für Wort
Mit diesem Spiel üben Kinder der 1. Klasse 
das Bilden von Wörtern. Wer legt mit den 
richtigen Buchstaben das passende Wort zu 
seinem Bild? Der Papagei auf der Dreh-
scheibe zeigt an, wie viele Buchstaben man 
nehmen darf. 

Eva Peter

PRIMARSCHULE TELLI 

Eva Peter | eva.peter@ksab.ch

Spielend Deutsch lernen



Schweizerische Stiftung

für die kulturhistorische

und genetische Vielfalt

von P�anzen und Tieren

Weiterführende Informationen zum Projekt 
und zu den Anlässen werden wir rechtzeitig 
in der Tellipost kommunizieren.

Schweizerische Stiftung

für die kulturhistorische

und genetische Vielfalt

von P�anzen und Tieren

Am Samstag, 26.2. laden wir Sie herzlich 
zu unserem Aussaatkurs ein. Wir säen ge-
meinsam die Samen für unsere nächsten 
Telli-Tomaten aus und geben Tipps zur Aus-
saat. Für diejenigen, welche nicht teilneh-
men können, geben wir hier eine Anleitung: 
Der ideale Zeitpunkt für die Aussaat der 
Tomatenpflanzen ist Anfang bis Mitte 
März. Füllen Sie Anzuchterde in Pflanz-
schalen, Plastiktöpfe oder -gefässe mit ei-
nem Loch, durch welches das Giesswasser 
austreten kann. Die Erde festdrücken und 
wässern, bis sie gut durchnässt ist. Vertei-

len Sie die Samen nicht zu dicht und bede-
cken Sie sie mit ca. 1 mm Erde. Diese muss 
nicht nochmals gegossen werden, da sie sich 
mit dem Wasser der bereits feuchten Erde 
vollsaugt. Stellen Sie die Aussaat an einen 
hellen, warmen Ort und halten Sie die Erde 
feucht. Nach 5 bis 14 Tagen keimen die Sa-
men und brauchen dann einen hellen, je-
doch nicht zu warmen Ort (18–20 Grad). 
Am 25. März 2022 pikieren wir vor dem 
GZ unsere Jungpflanzen. Haben Sie Zeit 
und Lust, uns zu unterstützen? Dann freuen 
wir uns auf Sie. 

Die Telli-Tomaten werden ausgesät
Aussaatkurs:
Samstag, 26.02.2022 um 10 Uhr im 
GZ Telli
Mitnehmen: Joghurtbecher, Früchte-
schalen oder Plastiktöpfe für die Aus-
saat

Keimlinge pikieren:
Freitag, 25.03.2022 um 9 Uhr vor dem 
GZ Telli
Mitnehmen: allenfalls dünne Garten-
handschuhe

Stadt-Tomaten in der Telli:

Stefanie Briner  ·  Mühlemattstrasse 91  ·  5000 Aarau  ·  T 062 824 60 50  ·  www.maler-briner.ch 

Malerarbeiten  ·  Naturofloor  ·  Tapeten  ·  Spanndecken 
Wir gestalten Ihre Welt in Farbe.

Rütmattstrasse 8
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 

062 534 57 61 oder 079 247 24 31

Rütmattstrasse 8
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 
062 534 57 61 oder 079 247 24 31
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KIFF AARAU 
Denise Seiler | presse@kiff.ch

«Ich war gestern an der Rock’n’Roses. War 
ne super Party, nur habe ich etwas zu toll 
gefeiert und dabei mein Portemonnaie ver-
loren. Habt ihr es beim Aufräumen gefun-
den?»
Nach einem Wochenende mit vielen Konzer-
ten und Partys erreichen mich montags in 
meinem Mail-Postfach gut eine Handvoll sol-
cher Anfragen. Die BesucherInnen verlieren 
jedoch nicht nur gewöhnliche Sachen wie Por-
temonnaies, Mobiltelefone, Kleidungsstücke 
und Schlüsselbunde, sondern auch Ohrringe, 
Uhren, Schuhe, Plüschtiere und Tupperware. 
Letzthin habe ich das meist verlorene Klei-
dungsstück ermittelt. Es ist das «schwarze 
Jäggli». Erreicht mich eine solche Anfrage, 
muss ich erst Infos zu Marke und Grösse ein-
holen, da sich unzählige schwarze Jägglis in 

der Fundkiste türmen. Einmal dort gelandet, 
gammeln die Gegenstände vor sich hin und 
warten sehnlichst darauf, zu ihrem/ihrer Be-
sitzerIn zurückzukehren. Oft vergehen Mo-
nate, ohne dass sich jemand danach erkun-
digt. Tritt dieser Fall ein, schenken wir den 
Fundsachen  irgendwann ein neues  Leben, in-
dem sie zu einem Secondhandteil werden.

Gerne möchte ich euch LeserInnen eine Mail 
zeigen, die mich so erreicht und das ganze 
KIFF Team zum Schmunzeln gebracht hat:

Hallo. Am Samstag habe ich bei der Trap 
Party meine Hosen im WC vergessen. Ich 
habe sie dort auf dem Mülleimer versteckt. 
Ich wollte nachfragen, ob diese gefunden 
worden sind?  Grüsse Samira (Name geän-
dert)

Denise Seiler 

Aus dem KIFF-Alltag

Hast auch du noch etwas, was du seit deinem 
letzten Besuch im KIFF vermisst? Dann melde dich 
unter info@kiff.ch

Sprechen wir über Geld! – Swiss Money Week 2022 

Geld ist immer noch ein Tabuthema. Darum lancieren führende 
Institutionen in den Bereichen Finanzkompetenz, Finanzbildung, 
Schuldenprävention und -beratung die «Swiss Money Week». 
Die zweite Swiss Money Week findet vom 21. bis 27. März 2022 
statt. Ziel dieser Woche ist es, die Öffentlichkeit für den Umgang 
mit Geld zu sensibilisieren. Auch die Budget- und Schuldenbera-
tung Aargau-Solothurn ist Teil der Swiss Money Week und bietet 
in der letzten Märzwoche verschiedene spannende Veranstaltun-
gen rund ums Thema Geld an.

Offene Türe der Budget- und Sozialberatung 
Am Mittwoch von 14.00 – 17.30 Uhr stehen zwei Mitarbeiterin-
nen der Budget- und Sozialberatung Aargau für Kurzberatungen 
bei Fragen rund um das Thema Budget zur Verfügung. Eine Vor-
anmeldung ist nicht notwendig. Das Angebot ist kostenlos.
Wann: 23.03.2022 von 14.00 bis 17.30 Uhr
Wo: Budget- und Sozialberatung, Vordere Vorstadt 16, 5000 Aarau

Geld und Konsum – Wie lernen Kinder verantwortungsvoll mit 
Geld umzugehen?
Markenkleider und immer das neueste Handy! Wer früh lernt, mit 
Geld umzugehen, dem fällt es leichter, den Lohn einzuteilen. El-
tern erhalten Anregungen, wie sie ihre Kinder im Umgang mit 
Geld unterstützen können und Informationen rund ums Thema 
Taschengeld und Jugendlohn. Das Angebot ist kostenlos.
Wann: Samstag, 26. März 2022 von 10.00 bis 11.30 Uhr
Wo: Online

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen der Budget- und 
Schuldenberatung Aargau-Solothurn und der Anmeldung: praeven-
tion@schulden-ag-so.ch, 062 822 94 09 oder schulden-ag-so.ch/ver-
anstaltungen

Weitere Informationen zur Swiss Money Week 2022:
www.swissmoneyweek.ch



(Er)Leben in der 

Stadtbibliothek
Mit der Muttersprache 
wachsen

In der Stadtbibliothek Aarau erzählen 

neun interkulturelle Leseanimatorinnen 

regelmässig Geschichten in ihrer Mutter

sprache für Kinder im Vorschulalter und 

deren Eltern. Die Festigung der Erstspra

che ist auch für den späteren Deutsch

erwerb von zentraler Bedeutung. Drei 

Animatorinnen berichten:  

Was gefällt dir an der Leseanimation 
und Literatur- Vermittlung?
Ana: Kinderliteratur spricht nicht nur Kin

der an, sondern liefert auch Erwachsenen 

wichtige Botschaften. So bin auch ich 

kontinuierlich am Lernen. In den Ge

schichten entdecke ich laufend Neues – 

andere Kulturen und Weltansichten. Mir 

gefällt es, dass die Kinder sehr authentisch 

und offen für den Dialog sind. Ich erzähle 

die Geschichten im Dialog mit Klein und 

Gross. Alle dürfen mitmachen. 

Floriane: Mir gefallen auch die Gestal

tungsfreiheit und das regelmässige Treffen 

mit französischsprechenden Familien, die 

den gleichen Herausforderungen mit der 

Mehrsprachigkeit begegnen wie wir. Der 

Austausch ist sehr bereichernd, und es 

sind schon gute Freundschaften 

 entstanden.

Warum kommen die Familien gerne in 
die  Geschichtenstunde?
Floriane: Eine Stunde ist nie perfekt, dafür 

sehr abwechslungsreich. Die Kinder ent

decken jedes Mal etwas Neues, während 

die Eltern Inputs für Aktivitäten mit nach 

Hause nehmen.  

Ana: Weil die Familien Spass haben und et

was Schönes mit den Kindern erleben. 

Auch ist die Pflege der Herkunftssprache 

ein wichtiger Aspekt. Die Leseanimationen 

leisten einen grundlegenden Beitrag zur 

Wertschätzung der Migrationssprache. 

Kleinkinder brauchen Kontexte, in denen 

sie die Herkunftssprache ausserhalb des 

Familienkreises anwenden können.

Was lernen die Kinder in deiner 
 Geschichtenstunde?
Iva: Die Kinder lernen Geschichten und 

Märchen in ihrer Muttersprache kennen. 

Durch gemeinsame Gespräche, Gedichte, 

Wortspiele und Basteleien vertiefen wir ein 

Thema und erweitern somit spielerisch 

den Wortschatz. Nebenbei können neue 

Bekanntschaften gemacht und die Stadtbi

bliothek mit ihren Angeboten kennenge

lernt werden.

Ana: Kinder sind permanent am Lernen. 

Bei der Leseanimation merken sie, dass sie 

Mitsprache haben – sie stellen Fragen, tei

len Erinnerungen und Ideen mit. Zudem 

lernen sie Elemente unserer Heimatkultur, 

neue Wörter, Sprüche und Lieder.

Weshalb ist es wichtig, dass die Eltern 
dabei sind?
Floriane: Die Eltern beteiligen sich aktiv an 

der Geschichtenstunde mit Basteln, Singen 

oder Vorlesen und unterstützen das Kind 

in neuen Situationen. Zudem ist es wichtig, 

dass die Kinder auch von den anderen 

Teilnehmenden Französisch hören und 

nicht nur von mir.

Iva: Die Eltern lernen neue Möglichkeiten 

kennen, ihre Kinder auch zuhause in ihrer 

Muttersprache zu fördern. Sie erkennen, 

wieso Geschichten und Bücher ein wichti

ger Bestandteil für die Sprachentwicklung 

ihrer Kinder sind, und es entsteht ein wert

voller Austausch.

Interview: Rahel Leibacher
Floriane Montandon Dudek, Französisch 

(seit 2019)

Iva Petrušić, Bosnisch, Serbisch, Kroatisch 

(Stellvertretung für ein Jahr)

Ana Amelia Barros Coelho Pace, Portugie-

sisch (seit 2016). Fotografin: Cynthia Analía

Termine für fremdsprachige 
Geschichten stunden im März, April 
und Mai 2022

TEMPS D‘UNE HISTOIRE: Unregelmässig, 
aktuelle Informationen erteilt christine.
dietiker@aarau.ch 

CONTAÇÃO DE ESTÓRIA: 12. März / 2. April / 
14. Mai von 10.00 – 11.00 Uhr

MË DHURO NJË PËRRALLË: 18. März / 
29. April / 20. Mai von 15.30 – 16.30 Uhr

SHORT STORIES AND TALL TALES: 9. März / 
6. April / 4. Mai von 14.30 – 15.30 Uhr

MASAL DÜNYASI: 5. März / 2. April / 7. Mai 
von 14.00 – 15.00 Uhr

CUENTOS E HISTORIAS LEÍDAS EN 
ESPAÑOL: 23. März / 27. April / 25. Mai von 
15.30 – 16.30 Uhr

POZIVNICA: 19. März / 30. April / 14. Mai 
von 10.00 – 11.00 Uhr

TAMILISCHE GESCHICHTENSTUNDE: 
26. März / 21. Mai von 14.00 – 15.00 Uhr

ARABISCHE GESCHICHTENSTUNDE: 
30. März / 27. April / 25. Mai von 14.30 – 
15.30 Uhr
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REDAKTION TELLIPOST | RÄTSEL 

Stefan Worminghaus | raetsel@worminghaus.ch

Verlosung Rätsel
Unter den Einsendungen des richtigen Lösungs wortes verlosen wir drei 
Coop-Einkaufsgutscheine im Wert von Fr. 30.–, Fr. 20.–, Fr. 10.–.

Alle Preise werden von Coop gesponsert.

Lösungswort mit Name und Adresse per Post oder E-Mail schicken an: 
Gemeinschaftszentrum Telli, Girixweg 12, 5000 Aarau info@gztelli.ch 

Alle Preise werden von der Mietervereinigung 
des Einkaufszentrums Telli zur Verfügung gestellt. 

Einsendeschluss ist 
der 15. März 2022

Lösungswort Rätsel 
Februar
TAGESBEGINN

Wer kennt Balduin, Dennis und Edna?

Von den Höhlenmalereien über die Deckengemälde mittelalterlicher Kirchen bis zu heutigen 3D-Animationsfilmen: Schon immer 
haben gezeichnete Geschichten die Menschen begleitet. Das aktuelle Rätsel ist einigen bekannten Comic-Serien des 20. und 21. 
Jahrhunderts gewidmet. Für einmal stehen jedoch nicht die Hauptfiguren im Zentrum, sondern beliebte Nebenfiguren. Falls Sie 
 selber nicht genügend Figuren erkennen, fragen Sie doch in der Familie nach. Alle Generationen zusammen haben bestimmt eine gute 
Chance, das Rätsel zu knacken.

Die Lösungsbuchstaben in der Reihenfolge der gezeigten Co-
micfiguren (oben links beginnend) ergeben das Lösungswort.

L Edna
E Ilvy
N Willi

R Dennis
D Tweety
L Falbala

T Walter
B Barney
E Lucy

I Joe
E Daniel
W Balduin



Registrierung für
Anbietende unter

kkb.elternverein-aarau.ch
Helfer*innen
gesuchtB

In den Räumen des
Gemeinschaftszentrums Telli

GZ Telli, Girixweg 12, 5000 Aarau

2022
Frühling

Kinderkleider- und
Spielzeugbörse

Freitag, 18. März
18 bis 20 Uhr

Samstag, 19. März
10 bis 13 Uhr

Wichtig: voraussichtlich Einlass
gemäss 2G-Regel
Bitte vor der Börse informieren auf
http://kkb.elternverein-aarau.ch

Buchs, City Märt und Telli Aarau
www.jaisli-beck.ch

Knackig und

vielfältig
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Veranstaltungen März 2022
 
 
DO, 03.03.2022 20.00 Voices of Telli Chorprobe, Gaby Shoemaker: 076 450 46 75, www.tellichor.ch GZ Telli
DI, 08.03.2022 13.00 – 18.00 Mütter-/Väterberatung, Auskunft: M. Sutter, 062 723 05 42 GZ Telli
DI, 08.03.2022 15.00 – 17.00 Krabbelgruppe GZ Telli
MI, 09.03.2022 19.15 – 20.15 Lachyoga, Gabriela Bruder, 076 480 16 68, info-lachyoga24@gmx.ch GZ Telli
DO, 10.03.2022 12.00 Mittagstisch für SeniorInnen: Anmeldung Ruth Koch, 079 731 69 76 GZ Telli
DO, 10.03.2022 20.00 Naturkundlicher Vortrag mit Christoph Hörler, Was gibt es rund um eine  
   Telliblockwohnung zu entdecken? GZ Telli
FR, 11.03.2022 09.30 – 10.15 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95 GZ Telli
FR, 11.03.2022 19.00 48. Mitgliederversammlung Quartierverein Telli GZ Telli
DO, 17.03.2022 14.00 – 16.00 Gemeinsam statt einsam, Kontakt Dagmar Bujack, 062 836 60 75 GZ Telli
DO, 17.03.2022 20.00 Voices of Telli Chorprobe, Gaby Shoemaker: 076 450 46 75, www.tellichor.ch GZ Telli
FR, 18.03.2022 18.00 – 20.00 Kinderkleiderbörse Elternverein Aarau GZ Telli
SA, 19.03.2022 10.00 – 13.00 Kinderkleiderbörse Elternverein Aarau GZ Telli
DI, 22.03.2022 13.00 – 18.00 Mütter-/Väterberatung, Auskunft: M. Sutter, 062 723 05 42 GZ Telli
DI, 22.03.2022 15.00 – 17.00 Krabbelgruppe GZ Telli
MI, 23.03.2022 14.00 – 17.30 Offene Türe Budget- und Sozialberatung Aargau Vordere Vorstadt 16, 5000 Aarau
MI, 23.03.2022 19.15 – 20.15 Lachyoga, Gabriela Bruder, 076 480 16 68, info-lachyoga24@gmx.ch GZ Telli
FR, 25.03.2022 09.00 Tomatensetzlinge umtopfen GZ Telli
FR, 25.03.2022 09.30 – 10.15 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95 GZ Telli
FR, 25.03.2022 19.00 Telligottesdienst GZ Telli
DO, 31.03.2022 20.00 Voices of Telli Chorprobe, Gaby Shoemaker: 076 450 46 75, www.tellichor.ch GZ Telli 
 
 
REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN 

MO  | MI | DO | FR 15.00– 18.00 Trefflokal für Kinder Delfterstr. 36/37
MO  18.00 – 19.00 Pilates, Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
MO BIS SO 19.00 – 20.00 Abendgebet, Ahmadiyya Muslim Gemeinde, 076 380 28 18 GZ Telli
MO  19.10 – 20.10 Pilates für Männer, Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
DI  18.00 – 19.00 Pilates, Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
DI  19.15 – 20.15 Pilates für Männer (Okt.-April), Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
MI  08.45 – 09.45 Pro Senectute: Turnen für SeniorInnen, I. Bachmann, 079 717 13 70 GZ Telli
MI  09.00 – 11.10 MuKi Deutschkurs MachBar, Rosa-Maria Rizzo, 062 823 24 28, www.mbb.ch Jugendkulturhaus Flösserplatz
MI  10.00 – 11.00 Pilates / Power Yoga, Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
MI  12.10 – 13.00 Yoga, Christian Häfeli, 079 745 50 16, www.sarva.ch GZ Telli
MI  14.00 – 17.00 Handarbeitsnachmittag, 1.+ 3. Mittwoch, Kontakt: H. Walz, 079 510 69 76 GZ Telli
MI  18.00 – 21.00 Tai Chi, www.karateschule.ch Turnhalle zeka
DO  08.30 – 11.00 Mobile Altersarbeit (MoA), kostenlose Beratung, Kathrin Fachinger, 062 843 42 90 GZ, Cheminéeraum
DO  09.30 – 10.30 Pro Senectute: Turnen für SpanierInnen, S. Moreno, 078 640 56 54 GZ Telli
DO  15.30 – 16.20 Rhythmik für SeniorInnen, Kontakt: H. Krötzl, 062 871 02 10, kroetzl@bluewin.ch GZ Telli
DO  18.00 – 18.45 Kinder-Yoga, www.karateschule.ch Turnhalle zeka
DO  19.00 – 21.00 Qi Gong, www.karateschule.ch Turnhalle zeka
DO  19.00 – 20.15 Karate, www.karateschule.ch Turnhalle Tellischulhaus
DO  20.15 – 21.15 Kobudo, www.karateschule.ch Turnhalle Tellischulhaus
FR  09.00 – 11.10 MuKi Deutschkurs MachBar, Rosa-Maria Rizzo, 062 823 24 28, www.mbb.ch Jugendkulturhaus Flösserplatz
FR  09.30 – 10.30 Pro Senectute: Turnen für ItalienerInnen, 056 493 38 59 GZ Telli
FR  12.15 – 13.30 Mittagsgebet, Ahmadiyya Muslim Gemeinde, 076 380 28 18 GZ Telli
FR  13.30 Jassen, Auskunft: Therese Trepp 062 823 13 76 Telli-Egge
SA  09.30 – 12.00 Bonsai-Karate, www.karateschule.ch Turnhalle zeka



Herzlich
willkommen


